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Werſeburger Kreis-Slaktt.
Mittwoch den 10. April.

2

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Das der Wittwe Johanne Roſine Eckardt geborenen Mitternacht

zu Merſeburg gehörige, in der Flur Geuſa belegene, unter Nr. 107
des LandungsHypothekenbuchs von Geuſa eingetragene Grundſtück

das Planſtück Nr. 74a der Karte am Kriegsſtädter Wege von
11 Morgen 50 QRth. abgeſchätzt auf 1466 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 30. April 1867, von Vor-
mittags 11 Uhr ab vor unſerem Deputirten Herrn Kreisgerichts-
rath Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 24. December 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Für Roſen-Züchter.
Der berühmte Roſenflor des frühern Lehrers Bier zu Trebnitz

bei Merſeburg, welcher viele koſtbare Exemplare enthält, ſoll
am 11. April d. J., Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle zu Trebnitz
den Meiſtbietenden im Ganzen oder in kleinerem Partien ver
kauft werden. Die Roſen können bis 1. October d. J. im Pacht-
lande verbleiben und ſtehen nebſt Katalog dazu bis zum Verkaufs-
Termine zur Anſicht.

Merſeburg, den 5. April 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars Carl Guſtav

HoffmannHeintze in Schotterei, jetzt deſſen Erben gehörigen
Grundſtücke, als:

A. das Nachbargut an Wohn und Wirthſchaftsgebäuden Hof,
Garten und Zubehör, nebſt dem dazu gehörigen Planſtücke Nr.
34 a der Karte von 3 Morgen 15 Ruthen Feld, sub Nr. 41
Schotterei,

B. die walzenden Grundſtücke in Schottereier Flur:
a) Nr. 34b und e der Karte von zuſammen 20 Morgen 159

Ruthen Feld, und
b) Nr. 80b und e der Karte, von zuſammen 12 Morgen 33

Ruthen Feld,
ad A. und B., Fol. 41 des Hypothekenbuchs von Schotterei,

C. die walzenden Planſtücke in Schottereier Flur:
a) Nr. 61 a der Karte von 7 Morgen 50 Ruthen Feld, und
b) Nr. 110 a der Karte von 7 Morgen 28 Ruthen Feld,

ad C. Fol. 120 des r rabgeſchätzt auf 1473 Thlr. 10 Sgr. ad A., auf 2088 Thlr. 10
Sgr. ad B. a, auf 1218 Thlr. 10 Sgr. ad B. b, auf 783 Thlr.
10 Sgr. ad C. a, und auf 714 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. ad C. b,
ſollen

am 17. April d. J., von Vormittags 10 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt erbtheilungshalber im Wege
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein ſind
in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Lauchſtädt, den 29. März 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Vienenverkauf: Ständer, Dzierzons, ein achtfäche
riches Häuschen mit 2“ ſtarken Umfaſſungswänden von Stroh, 5“
lang, 4“ breit mit 6 Völkern Schule Zöſchen.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmiedemeiſters und Eiſen

waarenhändlers Chriſtian Gottfried Schimpf zu Schafſtädt jetzt
deſſen Erben zugehörigen beiden walzenden Grundſtücke in Schafſtädter
Flur, Fol. 118 des Flurhypothekenbuchs, als:

a) das Planſtück Nr. 25a der Karte, in der Oberflur von 17
Morgen 60 Ruthen Feld, und

b) das Planſtück Nr. 50 der Karte in der Oberflur von 4 Mor
gen 97,5 Ruthen Feld,

abgeſchätzt al a auf 2583 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. und ad b. auf 735
Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothzkenſcheine und den
Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 15. April d. J., von Nachmittags 2 bis 5 Uhr,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt, im Wege der freiwilligen Sub-
haſtation erbtheilungshalber verkauft werden.

Lauchſtädt, den 21. März 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Hausverkauf in Merſeburg. Theilungshalber ſoll das
uns zugehörige, in der hieſigen Sixtigaſſe gelegene, in ganz gutem
Bauzuſtande befindliche brauberechtigte Wohnhaus mit 7 heizbaren
Stuben, 5 Kammern, 4 Küchen, Hof, Stall, Seitengebäude, Keller
und Feldplane, Sonnabend den 13. April e., Nachmittags 4
Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu wir
Kaufluſtige hiermit einladen.

Merſeburg, den 3. April 1867.
Die Galanterie- Arbeiter Kochſchen Erben.

Stadt Feldverpachtung. Ein Planſtück von 4 Morgen
164 QRth. ſehr gut gelegenes Feld in der Atzendorfer Koppel, am
Geuſaer Raine, iſt von Michael e. ab anderweit auf 6 Jahre zu
verpachten durch den Kreis Auct. Comm.

s Rindfleiſch in Merſeburg.
Die in der Wegwitzer und Raßnitzer Flur gelegenen der Wallen

dorfer Kirche zugehörigen Wieſen von eirea 5 Morgen 163 QRth.
ſollen den 23. April, Nachmittags 2 Uhr, in der Bergſchenke zu
Wegwitz unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Pretzſch den 6. April 1867. Kündiger,
Kirchenvorſtand.

Schmiede Verpachtung.
Die in der Oberbreiteſtraße in Merſeburg von dem Schmiede

meiſter Friedrich Pröhl bewohnte Schmiedewerkſtatt nebſt Wohnungs-
etage und Zubehör iſt von jetzt ab zu verpachten und zum 1. October
1867 zu beziehen. Reflectanten können jetzt ſchon mit mir über den
Zeitraum der Pachtzeit Verhandlungen vornehmen.

r W. Reichel.Zur Verpachtung des in hieſiger Stadtflur dicht an der Clauſe
nach Schkopau belegenen zur Handelsmann Frankeſchen Concurs-
maſſe gehörigen Feldplanes von 7 Morgen 151 QRuthen, habe
ich einen Termin auf

den 12. April e., Vormittags 10 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt und lade Pachtluſtige dazu ein.

Merſeburg, den 6. April 1867.
Der Rechts Anwalt Vitz,

Verwalter der Frankeſchen Concurs-Maſſe.

Khohlen Verkauf.
Streicherkohle à Tonne 3 Sgr., Knorpelkohle à Tonne 4 Sgr.

und ganz grobe Stückkohle à Tonne 5 Sgr.oſth E. Langenberg.en, den 3. März 1867.



über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Deparement

des Königlichen Appellations Gerichts zu Naumburg
im Jahre 1866.

nene aus der Nachweiſun

a r

Zahl Davon ſind 2der an beendigt S
Name und Stand hängigt SSe S edes Wohnort. 1 sS SSchiedsmanns. nenSeebe n mz

Kürbitz, Mühlenbeſitzer Merſeburg 391 391 25 8 6 39
Heberer, Oeconom 42] 42] 16 261 42]Pönicke, Juſtitiar a. D. 591) 591 9 5 451 59)
Grimm, Bürgermeiſter Lauchſtädt
Goller, Mag, Aſſeſſor Lützen 1001100] 27 21 52 1001
Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 113 1131 46 27 40 1131
Jahn, Bürgermeiſter Schaafſtedt 7 7 7 7
Hündorf, Ortsrichter Niederbeuna 161 16) 10 4 2] 16)
Langrock, Gutsbeſitzer Cröllwitz 4421 42] 28 11 3] 421
Vogel, Ortsrichter Kleingräfend. 381 381 20 2 16) 38)
Boltze, desgl. Nied. Clobicau 311 311 11) 4 15] 30 1
Fritzſch, Ziegeleibeſitzer Schlettau 39) 391 9 1 29) 39]
Blanke, Ortsrichter Creipau 36)] 361 18 18] 361
Stenzel, Ortsrichter Dölkau 22 22 15 712
Lufsky, desgl. Wehlitz 9 9) a 51 9Kühn, Mühlenbeſitzer Kötzſchau 311 314 2 44 341Schumann, Ortsrichter Piſſen i z 9Beyer, Gradirmſtr. Dürrenberg 46 46 33 13 461
Berbig, Bauergutsbeſ. Tollwitz 1 461 47) 24 231 47)
Jungmann, Schullehrer Dehlitz a/S. ſo 261 261 16 2 8 261
Schirner Schullehrer Pobles 1 521 534 39 7 71 531
Reichardt, Dorfkrämer Meuchen 19) 191 15 1 31 19)

Etzold, Ortsrichter Löben 38 39 71 381
Bekanntmachung betr. die Aufbringung von 600 Thlr.

Nebenkoſten. Jn der Separations Sache von Merſeburg ſollen zur
Beſtreitung der Ausgaben für Brücken, Gräben und Wege im Monat
April d. J. 600 Thlr. Nebenkoſten aufgebracht werden. Die betheiligten
Feldbeſitzer der hieſigen Flur werden daher hierdurch erſucht, dieſe Koſten
nach der bisherigen Repartition ohne Verzug und zwar ſpäteſtens bis zum
25. d. M. an den Stadt Hauptkaſſen Rendanten Herrn Zſchetzſchingck
abzuführen, widrigenfalls ſolche executiviſch eingezogen werden müſſen.

Merſeburg den 1. April 1867.
Die Deputirten

der Merſeburger SeparationsJntereſſenten.
Ein freundliches Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen

Breiteſtraße 413.
Logis-Vermiethung.

Eine Stube, Kammer und Küche ſteht von jetzt ab zu vermiethen
und kann den 1. Juli bezogen werden Johannisgaſſe Nr. 39.

Fr. Schrappe.
Ein Logis mit Zubehör iſt an ſtille Leute zu vermiethen und

zum 1. Juli zu beziehen Seitenbeutel 64353
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und fofort zu beziehen
Brühl 343.

Logis-WVermiethung.
Die BelEtage Unteraltenburg 722 iſt von jetzt ab zu

vermiethen und 1. October zu beziehen.
Entenplian Nr. 211 iſt ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen

und Johannis zu beziehen.
Desgl. eins in der Unteraltenburg Nr. 711.

Philipp Gaab.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, drei Kammern nebſt

allem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni zu
beziehen Unteraltenburg Nr. 736 bei Julius Henckel.

Merſeburg, den 4. Aprik 1865
Ein geräumiges Familienlogis in der Vorſtadt Neumarkt

Nr. 877 iſt veränderungshalber ſogleich oder zu Johanni zu

vermiethen. e e e eEine Wohnung iſt zu vermiethen Neumarkt 934
Eine Stube nebſt Kammer und Zubehör iſt zu vermiethen und

kann ſofort oder Johanni bezogen werden Unteraltenburg
Nr. 709.Das Pelzwaaren- Nützen- Magazin

von

J. G. Knauth, Entenplan 81
empfiehlt die Agentur zur Annahme von allen Pelz Waaren, welche
vor Feuerſchaden ſowie vor Mottenſchaden garantirt.

Gleichzeitig werden alle Hüte in Stoff, Filz wie in Seide und
Stroh, zum Waſchen, Färben und Moderniſiren angenommen und
gut und ſauber zurückgeliefert bei J. G. Knauth.

Wohnungs- Anzeige.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum er-

laube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich von heute
ab in der Burgſtraße Nr. Z. im früher Kauf
mann Weißenborn ſchen Hauſe wohne; für das
mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich
auch daſſelbe mir im neuen Logis zu bewahren.

Merſeburg, den 4. April 1867.

Lunſtkorbflechter.
Geſchäfts Anzeige.

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich jetzt in dem Geſchäft Firma Treff bin und bitte
bei Bedarf in allen Artikeln, wie Herren-, Damen und Kinder-
Arbeiten mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, ich werde ge
wiß in allen die ſtrengſte Reellität beweiſen. Zugleich danke ich für
das Wohlwollen welches mir und meinem Vorgänger in vollem
Maße zu Theil wurde, es ſoll meine Aufgabe ſein, daſſelbe zu erhalten.

Achtungsvoll
Herrmann Liebe, Schuhmachermeiſter,

Entenplan Nr. 82.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich

hiermit ergebenſt an, daß ich am hieſigen Platze Roßmarkt Nr. 501
im Hauſe der Frau Obſtfelder ein Geſchäft mit fertiger Herren und
Knaben Garderobe eröffnet habe und bemerke gleichzeitig daß bei
re dauerhafter Waare und feiner Arbeit die billigſten Preiſe notirt
werden.

Beſtellungen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.
Merſeburg, den 9. April 1867.

Achtungsvoll

W. Soldig.A. Prall, Burgſtraße Nr. 217,
empfiehlt ihr Lager aller Sorten Hamndschuhe in GlIace,
Waschleder, Zwirn, Seide und Tricot, ſowie
Hosenträger und Strumpfbänder mit und ohne
Grimm. Das Neueſte in Merrenshlipsen, Cra-
vattenm und Shawls, Oberhemden, Chemiä-
settes und Kragen in den neueſten Vagons, Vilz-
und Seidenhüte für Herren, Knaben und Kinder.

werden ſchön und billig moderniſirt, gewaſchen und gefärbt, ſowie
nach neueſten Modellen garnirt, Brüſſeler Hüte, wie neu auf
Belgiſche Manier behandelt.

Adolphine Wendt in Leipzig, Univerſitätsſtr. Nr. 7.
Annahme hier große Rittergaſſe 164 eine Treppe.
Gebrannten Caffee à Pfd. 12 Sgr. und 15 Sar..

MHelis Rafſſinacdle in Broden à Pfd. 4 4
und 5 Sagr.,

f. Bafriäsche Schmelzbutter à Pfd. 77 Sgr.,
gemahlenen ZneckKer in verſchiedener Qualität,
Rosinen, Coriünthen, MRandeln, Citronatempfiehlt Hermann Rabe,e e Domplatz 245.

Priüma Magdeburger sauerkohl
feinſten prüma Schweizer, Parmesan- G Lim-

burger Käse,
geräucherte G marinirte Heringeempfiehlt Hermann Rabe,Domplaßz 245.
Zu bevorſtehendem Feſte empfehle prachtvolle grosse

RlIlemeé-Rosfnen, präm. Corinthen, extra ſeine
Schmelzbutter, ſowie Zucker äümn Broden und
gemahlenm zu herabgeſetzten Preiſen.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Beoht BRafr. Malzzucker empfing wieder

M. Klingebeil Gotthardtsſtraße.

F. Cannin-Palſam-Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen Fürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

9BierhalleSchleusinger Bier. F W. Lutze.
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Gulden 220,000 15,000, 0,000,
3 mal 5000, 3 mal 2000, 6 mal 1000, 15 mal 500, 30 mal 400 c. c. müſſen in der am I5. April 1867 ſtatt

ute findenden Ziehung der von der Regierung garantirten 186A4 er Looſe gewonnen werden.
uf Looſe zu dieſer Ziehung erlaſſe ich: halbe à Thlr. 1, ganze à Thlr. 2, 6 Stück Thlr. 10, 13 Stück Thlr. 20, gegen
as Einſendung des Betrages. Auf Verlangen auch gegen Poſtvorſchuß. Carl Schäffer,

in Frankfurt a. M.
Zur Beachtung Jch mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß man mit der Einlage von nur Thlr. 2 ſchon

am 15. April 220,000 fl. gewinnen kann.
ee e e

e S u SGar oft wird ein vernachläſſigter Huſten der Keim des Todes.
Dieſe Wahrheit gilt zwar für Jeden, inſonders aber ſollten ſie Eltern beachten, ſobald ein Kind zu hüſteln anfängt und bei Zeiten

dagegen thun, um der gefährlichen Lungenentzündung und Bräune, ſowie dem qualvollen Keuchhuſten vorzugreifen. Sobald ein Kind
hüſtelt, muß es bei reiner Luft ruhig in der warmen Stube gehalten werden, es muß im Warmen ſchlafen und darf durchaus nicht in'sle Freie. Dabei giebt man dem Kinde als entſchieden beſtes Mittel den bekannten L. W. Egers' ſchen Fenchel Honig Extract, jede 223

der Stunden einen Theelöffel voll. Erwachſene nehmen bei allen katarrhaliſchen Beſchwerden ganz nach Belieben. In größeren Gaben genoſſen,
ge bewirkt er eine leichte Leibesöffnung und iſt aus dieſem Grunde auch für an Verſtopfung und HämorrhoidenLeidende ſehr empfehlenswerth.
für Man hüte ſich vor Nachahmungen und achte genau darauf, daß jede Flaſche des ächten ſchleſiſchen Fenchel Honig Extracts Siegel, Etiquette

nebſt Facſimile, ſowie eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau tragen und gekauft werden muß in der alleinigen Niederlage bein C. H. Schultze sem. S Sohn.Das ſeit längerer Zeit im Hauſe Burgſtraße 215 betriebene Rohproducten Geſchäft wird von
heute ab nach der

Green 464ch dem Hauſe der Wittwe Roſch verlegt und werden dort Knochen, Hadern, Glasſcherben ec.

zu hohen Preiſen gekauft. E. Weißenborn.a Das Pank- und Wechſelgeſchäft von
R

befindet ſich von Mittwoch den 10. ab Rurgstrasse 215 vis à vis dem Herrn Gustav Lots.

Be e ä7. für die Pariſer Induſtrie Ausſtellung 1867.
Vertretung deutscher Handels- Interessen.

We Renseignements, Wohnungsvermiethung.
ohne 25. Rue du Faubourg Poissonnière 25. Paris.
a Das Burears befaßt ſich:I 1) Mit dem Arrangement und der Aufſtellung der zur Wxposätion beſtimmten Gegenſtände, Beſorgung von Prefs-
I Couranten Mustern aller Art, Ein C VerkKäufe, Angabe von Bezugsquellen, Anknüpfunger. von Geschäftsverbindungen, Renseignements aller Art.

2) Mit W'ohnungsvermiethung. Das Bureau giebt durch ſeine Agenten wmentgeldlich Wohnungsbillete
aus und haben die Reiſenden erſt wach Anweisung des Zimmers an der Casse des Bureaus in Paris

owie für Beſorgung Fres. 7 50 es. Thlr. 2 zu entrichten. Auf Verlangen werden den Reiſenden deutſchredende Führer
auf beſorgt, ſowie in jeder Hinſicht für deren Bequemlichkeit geſorgt. Bräeſfe Packete fönnen an das Bureau adreſſirt

und ebenſo Correspondenzenm in der Fremdenabtheilung deſſelben abgefertigt werden. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

F. Der Heneral-AgenkS SHrn in Sohn rn VI.45 Agent für Merseburg: Herr Günther W'eissenbornm in Merſeburg.
Unterzeichneter empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſeine große Auswahl ſelbſtgefertigter Kinder-

wagen, vom feinſten bis zum billigſten, ſowie alle in ſein Fach einſchlagende Arbeiten einer gütigen
Beachtung. G. Hellwig, Korbmachermſtr., Breiteſtraße 413.
Cölniſche HagelVerſicherungs- Geſellſchaft.

Arundkapilal Drei Millionen Chaler,
wuvocobvon Zwei und eine halbe Million begeben.

e Die Reſerven betragen 458,638 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf.
ne Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art, ſowie
und J Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.

Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden
prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge
voll ausgezahlt, wobei in den letzten 6 Jahren durchſchnittlich auf die achte Verſicherung Entſchädigung
gewährt wurde. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin
ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

Der Unterzeichnete giebt auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbietet ſich
zur Aufnahme der ren Anträge.

Merſeburg, im April 1867. A. Rindfleiſch,Agent der Kölniſchen HagelVerſicherungs Geſellſchaft.
e.



Preußiſche Hagel Verſicherungs Actien Geſellſchaft.

Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen
erhoben.
friſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt.

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und
landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt.

Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals
Die Schäden werden wie im vorigen Jahre eoulant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monats

Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt.
zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem

Louis y in Magdeburg, General Agent für die Provinz Sachſen.
iMoritz Se el in Merſeburg.

Getreidehändler F. Beyer in Merſeburg.
C. A. Herrfurth in Fährendorf.
Ferd. Eichardt in Lützkendorf.
Guſt. Loricke in Schkeuditz

J-
Thieme in Pretzſch b. Merſeburg.

G. Knauth,
S. Entenplam S.empfiehlt ſein reichhaltiges Hut und Mützen-Lager, welches durch tägliche Zuſendungen der neueſten

erren-,Waaren noch ergänzt wird in ff. Engliſchen S Franzöſiſchen Seidenhüten, ſowie H
Knaben- und Kinderhüten aus den renommirteſten und größten Fabriken in Filz-, Stoff und
Taffet-Hüten von den Ordinairſten bis zu den Feinſten, ſowie Herren-, Knaben- und
Kinder-Mützen eigner Fabrik verbunden mit den feinſten Pariſer und Berliner Mützen,
Handſchuhe in Glacé und Waſchleder, Shlipſe, Cravatten, Shawls, Oberhemden,
Chemiſettes und Kragen, Hoſenträger in Gummi und ordinair.

Alle Beſtellungen und Reparaturen werden prompt beſorgt.
Pelzſachen werden vor Motten und Feuerſchaden verſichert

Theers eiſe s Hautunreinigkeiten, empfehlen à

Stück 5 Sgr., die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg

Giſtfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

Aromatiſche Hichtwatle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
a Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

Eemüſe und Blumen Sämereien beſter Keimfähigkeit empfiehlt

Bernhard Voigt,
Kunſt und Handelsgärtner an der neuen Promenade.

Insbeſondere mache auf meine ſehr frühzeitigen Erbſen aufmer-
Der Obige.

I J Keine Sommerſproſſen,Lilionese. Leberflecken, gelbe Flecken
t und Falten. Nur durch die weltberühmte Iilionese
e wird Schönheit u. Jugend wieder

und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwir-
kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche

1 Thlr. Halbe Flaſche 177 Sgr. ohne Garantie.
Zu haben bei G. W. Licht, Burgſtr. 220-

ſam.

Lotterie Anzeige.Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 135. Lotterie muß
bei Verluſt des Anrechts bis zum 15. April d. J.,
Abends 6 Uhr geſchehen, was genau zu beachten da die
bis dahin nicht erneuerten Looſe vorſchriftsmäßig ſofort an die
Königliche General Lotterie Direction zurückgeſandt werden.

Merſeburg, den 8. April 1867. SKieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.
Ein Burſche ſindet Beſchäftnng in der Steindruckerei von

öhnz, Oelgrube Nr. 331.

A.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts und um ſchnell zu räumen verkaufen wir von heute ab unſere Wuche, Buckskins,

Bouble, ſowie halbwollene Rock und Mosenstoſffe, Vutterzenuge, Westen, alles zum Fabrikpreis.

wirkſamſtes Mittel gegen alle

bei

Carl Schwarze S Feldrapp,
dem Rathskeller vis à vis in Merſeburg.

Gemüſe-, Feld-, Gras- und Blumen-Sämereien,
edle Sorten Bohnen S Erbſen, Gurkenkerne, Kapp-
ſaamen, Futter-Runkelrüben, weißen Pferdezahn-
Mais empfing von C. Platz S Sohn in Erfurt unter Ga-
rantie der beſten Keimfähigkeit. Nicht auf Lager habendes beſorgt
prompt und laut Preisverzeichniß

Merſeburg. Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Anzeige.
Mit heutigem Tage übergab ich meine in der hieſigen

J Saalgaſſe belegene Reſtauration und Fremdenherberge an Herrn
Friedrich Teichſiſcher, und indem ich für das mir bisher
A geſchenkte Vertrauen danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen
E Herrn Nachfolger zu übertragen.

Merſeburg, den 1. April 1867.
Richard Nürnberger.

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum
mache ich, auf dieſe Anzeige bezugnehmend, bekannt, daß ich

am heutigen Tage die obige Reſtauration und Fremdenherbege
übernahm und indem ich um das meinem Herrn Vorgänger
geſchenkte Vertrauen bitte, gebe ich die Verſicherung, daß ich
fortfahren werde in der bekannten Weiſe für gute Speiſen,
Getränke und freundliche Bedienung zu ſorgen und bitte um
gütigen Beſuch.

Merſeburg, den 1. April 1867.
Achtungsvoll

Friedrich Teichſiſcher.
Einen kräftigen Mittagstiſch empfiehlt

Fr. Teichſiſcher, fr. R. Nürnberger.

1500 Thlr. bis 3000 Thlr. werden ſofort auf zwei Häuſer und
2 Morgen Gartenland zu leihen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt

E. Neumeyer in Merſeburg.
Geſucht fahrene Wirthſchafts Mamſell. Offerten

nimmt entgegen A. Wieſe.Einige junge Mädchen, jedoch nur ſolche, welche auf feinere
Näherei eingeübt ſind, finden bei entſprechendem Wochenlohne dauerndeBeſchäftigung Oberburgſtraße Nr. 282. b

(Hierzu eine Beilage.)

wird zum ſofortigen Antritt eine er

J. G. Knauth, Kürſchnermſtr.
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kostet ein Original Staats L.iG0s (keine Pro-

Peilage zum 29. Stück des Merjebu rger Rreisblatts 1867.

Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz- geſellſchaft.
Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß laut zweitem

Nachtrage zu ihrem Revidirten Statut, beſtätigt durch Allerhöchſten
Erlaß vom 7. Mai e., unſere Geſellſchaft vom 1. k. Mts. ab die

Firma e aBerliner Hagel-Aſſeenranz- Geſellſchaft von 1832
annimmt. Berlin, den 31. December 1866.

Neue Berliner Hagel- Aſſecuranz Geſellſchaft.

Berliner Hagel-Assecuranz- Gesell. von 1832.
Dieſe älteſte Hagelverſicherungs Actien Geſellſchaft empfiehlt

ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen
Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte
Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtattfindet und
regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſam-
keit bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung
der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monats-
friſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Ver-
ſicherungen und ſtehen mit Antrags -Formularen, ſowie mit jeder
beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt.

C. Kieſelbach, Lotterie Einnehmer in Merſeburg.
Carl Prüfer, Kaufmann in Keuſchberg.
W. Jungmeiſter, Kaufmann in Lauchſtädt.
Georg Nönnig, Kaufmann in Lützen.
Fr. Wendrich, Kaufmann in Schkenditz.
Carl NRitter, Kaufmann in Schkeuditz

9 c J 9Carl Moritz, Kaufmann in Sittel.

e S g a ne ee e e 3 V es eottes Segen bei Colnm?e a

Grosse Capitalien Verloosung
von über 2 Milkionen 200, 000 Favl—s.
Beginn der Ziehung am E. pril J.

e Die Königl. Freuss. Regierung gestattet S
I jetzt das Spiel der aB. u. Frankf. Lotterie.

Mur 2 Thaler
e messe) aus meinem Bebit und werden solche auf
S ſfrankirte Bestellung gegen RKinsendung des e

trages, oder gegen Postvorschuss selbst nach S
den entferntesten Gegenden von mir versandt.
s werden mur Gewinne gezogen. Se Die Haupt Gewinne betragen Mark 225. 000

125. 000 100. 000 50. 000 309.000
20. 000 2 à 15. O00O. 2 à I2. 000 2 à S

10.000., 24 8000, 5 à G900, 5 à 5009, 4 à
S 4000. 40 à 3000. 69 à 2000. 6 à 1500. 4 à
I 1200. 106 à 100 106 à 500, 6 à 300.

100 à 200. 76239 à I00 Mark u. s. W. S
e Gewinngelder und amtliche Ziehungs- S
M lIisten sende sofort nach Entscheidung. S
Weinen Interessenten habe allein in Deutsch- S
I Iand bereits 22 mal das grosse L008s aus- S

I gerzahblt. SL. Sgrns,. Cohnm in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

zit dem freudigſten Danke bringen wir zur Kenntniß, daß der
geſtrige Bazar einen Geſammtertrag von 548 Thlr. 12 Sgr. 10
Pf. ergeben hat.

Dieſes über unſer Hoffen günſtige Ergebniß iſt aus dem ver-
einten Zuſammenwirken und der freundlichen Unterſtützung aller
Geber und Geberinnen werthvoller Verkaufsgegenſtände, der zahl-
reichen Beſucher der Ausſtellung, der freigebigen Käufer und
Käuferinnen und Aller, die uns bei dem Verkaufe und der ſon-
ſtigen Ausführung ihre Mithülfe geliehen, hervorgegangen, und
fordert uns zum wärmſten innigſten Danke auf, den wir ihnen
Allen und jedem Einzelnen hiermit ausſprechen.

Des Herrn reichſter Segen ſei der Lohn für jedes dieſem Werke
der Liebe dargebrachte Opfer unſrer Mitbürger und Mitbürgerinnen
in Stadt und Umgegend.

Merſeburg den 8. April 1867.
Der Vorſtand des Frauenvereins.

Junge Mädchen, welche Luſt haben das Schneidern zu erlernen,
können ſich melden. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

An die Bewohner der Provinz Sachſen
Jhre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin beabſichtigt An

fangs April dieſes Jahres in Höchſt Jhrem Palais zu Berlin
zum Beſten der Victoria-National Jnvaliden Stiftung einen
Bazar zu veranſtalten und wünſcht, daß Beſtrebungen zu gleichem
Zwecke auch in den Provinzen in's Leben treten. Höchſtdieſelbe
hat uns aufgefordert, Jhren Jntentionen für den Bereich der Pro
vinz Sachſen fördernde Mitwirkung angedeihen zu laſſen. Wir
ſind, ſo wenig wir die Schwierigkeiten dieſer Aufgabe verkenvnen,
dem Rufe mit Freudigkeit gefolgt, gedenken Anfangs Mai dieſes
Jahres hier in Magdeburg einen Bazar von Gegenſtänden aller
Art, welche demnächſt verkauft, reſp. verlooſt werden ſollen, zu er
öffnen und richten an alle Bewohner der Provinz denen Gott
die Mittel dazu verliehen die ebenſo dringende als herzliche Bitte,
das Unternehmen durch baldgefällige Ueberſendung zweckentſprechender
Geſchenke, freundlichſt zu unterſtützen. Jede von uns iſt zur Annahme
der Gaben gern bereit.

Es gilt der Fürſorge für die im Kampfe für Preußens Ehre
und Unabhängigkeit erwerbsunfähig gewordenen Krieger, ſowie für
die Familien der im Kriege Gefallenen-

Der ſtets bewährte opferfreudige Patriotismus der Bewohner
der Provinz giebt uns eine Gewähr dafür, daß wir nicht vergebens
bitten.

Magdeburg den 23. März 1867.
Marie von Witzleben, geb. Gräfin zu Solms. (Jm Oberpräſidial-
Gebäude.) Bertha von Schwarzhoff, geb. von Lettow. (Dom-
platz Nr. 4) Frau Auguſte Haſſelbach. (Jm Rathhauſe.)
Jdi Deneke, geb. Jäger. (Gr. Marktſtr. 8.) Bertha Coſte,

geb. Schmidt. (Petersſtr. 21.)
Ein Mädchen, zur Wartung eines Kindes, wird für die Nach

mittagsſtunden geſucht. Näheres Oelgrube 327.
Entlaufen

iſt ein Schäferhund, ſchwarz, kurzhaarig, auf den Namen Diana
hörend, in der Gegend von Niederbeunga. Der Wiederbringer erhält
eine Belohnung bei Gottfried Block, Schäfer in Niederbeunga.

Verloren.
Am Sonntage den 31. v. M. iſt von der Bergſchenke nach

Kriegsdorf ein Pelzkragen verloren gegangen; der ehrliche Finder
wird gebeten denſelben gegen Belohnung auf der Bergſchenke bei
Wegwitz abzugeben.

1 Thlr. Behohnung
demjenigen, der mir nachweiſen kann, welcher mir meinen Schub-
karren aus dem Hofe geſtohlen hat, daß ich ihn gerichtlich belangen

kann. E. Prenz,J Rittergaſſe Nr. 167 a.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreſsblatts Tonnen

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Sergeant und Quartiermeiſter der 5. Escadron

Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12 Bittner mit A. B. Juſt von hier.
Ab Pung den 12. April, Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt gehalten vom Hrn.

Stadt. Geboren: dem Bürg. und Getreidehändler Gautzſch eine Tochter
dem Schneidermſſtr. Heinicke eine Tochter dem Bürg. und Buchbindermſtr. Volk
mann ein Sohn dem Canzlei Gehülfen Ahl ein Sohn. Geſtorben: der
Maurergeſell Oeltzner, 33 J. 4 M. alt, an Bruſtkrankheit; die Ehefrau des Bürg.
und Gaſthausbeſ. Tiemann 61 J. 1 M. 14 T. alt, an Unterleibsentzündung.

r e Awr T3ſten Vottendieng Herr Diac. Frobenius.
d. Nerenig. der Bürg. und Klempnermſtr. Thomas mit Jgfr.

Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geſtorben: der jüngere Sohn des Prem. Lieut. bei der

Landw. Art. und Reg. Seer. Aſſiſt. Wächter, 3 T. alt, am Schlag; der penſ.
Sergeant Hopf, 58 J. 3 M. alt, an Bruſtleiden der Handarb. Deutſchbein aus
Halle, 60 J. alt, an Lungenlähmung (im Kreisarbeitshauſe).

Nächſten Donnerſtag den 11, April, Vormittags 11 Uhr, ſoll inAltenburg er Kirche allgemeine Beichte und Abendmabl Llketen gen der

Die Samariter-Herberge in burg.waſet Haus gert Je bis mit i86 vrburs
unſer Haus der treuen Liebe unſeres Heilan iſtivo e ſeres Heilandes Jeſu Chriſti hat

„Ein Samariter aber reiſete und kam dahin und da
er ihn ſahe, jammerte ihn ſein, ging zu ihm, ver-
band ihm ſeine Wunden und goß drein Oel und
Wein, und hob ihn auf ſein Thier und führete ihn
in die Herberge und pflegte ſein.“ Lue. 10. 33, 34.

Die Straße von Jeruſalem hinab nach Ferichow iſt nicht blos
im heiligen Lande, ſie geht durch die ganze Welt, durch jede Stadt,



e

»Herr, dein Erbarmer.

e

durch jedes Dorf, durch jedes Haus allenthalben liegen der Unglück-
lichen Viele, an denen der barmherzige Samariter nicht vorüber kann.
Jm Jahre 1856 waren in unſerm Vaterlande in 42 Strafanſtalten
und in 700 kleinen Gefängniſſen 147,723 Sträflinge, die Zahl war1859 bis auf 102,588 ehanten, Welchen ungeheuren Jammer hat

die Sünde angerichtet: Ueber Ein mal hundert tauſend Sträf-
linge?! Aber u welche ungeheure Schuld derer, die vorüber-gehen können. Nun ob Menſchen den Menſchen vergeſſen verkom-

men laſſen können, ſo will Jch doch dein nicht vergeſſen, ſprkcht der
Allenthalben hat der Barmherzige Herbergen

aufgebaut, in welche er ſeine Unglücklichen trägt. Eine ſolche Herberge
iſt auch unſere Anſtalt, in welche der Herr uns ſchon 48 Mädchen
zugeführt hat, ſchon über 36 ſind wieder entlaſſen. Fragſt du lieberLſu änzlich geheilt? So ſagen wir: nein, denn ein Chriſtenmenſch

ſteht nicht im Gewordenſein, ſondern im Werden. Wir ſind mit einem
Anfange zufrieden und da haben wir für ein gut Theil zu danken.Viele ſind ſeit ihrer Confirmation noch in demſelben Hauſe, in welches

wir ſie brachten ſie ſind unſere und gewiß auch des Herren Freude.
Wenn wir auch Andern zurufen müſſen Wachet und betet, daß ihr
nicht in Anfechtung fallet, ſo haben wir doch bis jetzt nicht gewaltſame
Ausbrüche der Sünde zu beklagen. Ja, ich könnte berichten, daß Kinder,
die ihren Eltern, den Gemeinden den Behörden großen Kummer und
unendliche Sorgen gemacht haben die uns als unverbeſſerlich zugeführt
worden ſind, geſchätzte und geſuchte Mädchen geworden ſind. Dank
der Erbarmung des Herrn. Ein Vater, welcher Wittwer iſt und
ſeine Kinder bei andern Leuten untergebracht hat, rühmt das Kind,
was in unſerer Anſtalt iſt, als ſein beſtes. Genug, wir haben zu
danken und zu preiſen daß der Herr an unſern Kindern ſich wahr-
haft als der rechte Arzt und Helfer erwieſen hat, äußerlich wie
innerlich. Es iſt uns noch kein Kind geſtorben und die verkümmert,
krank kamen ja in einem ſo jammervollen Zuſtande, daß man ſie
nicht anſehen, viel weniger berühren mochte, ſind blühend, geſund
und ſtark geworden. Gleichwohl klagen faſt alle ſolche Anſtalten, wie
unſere Samariterherberge, über Abnahme der Kinder. Worin hat das
ſeinen Grund? Sind keine der unglücklichen, der Hülfe bedürftigen Kinder
mehr vorhanden Wichern's gewichtiges Wort, in Wittenberg geſprochen,
hat ſicherlich bei Vielen durch und eingeſchlagen. Viele haben ſich
beſonnen auf das Amt und Werk, das ihnen befohlen iſt, Magiſtrate,
Gemeindevorſteher Pfarrer und Lehrer zeigen einen redlichen Eifer,
nicht die Laſt abzuwälzen, ſondern in erbarmender Liebe zu tragen, ſie
haben verſtanden daß die Armen unſers Herrgotts Hausgeſinde ſind.
Gewiß iſt in dieſer Beziehung die Wirkſamkeit und Thätigkeit vieler
Gemeindekirchenräthe nicht hoch genug anzuſchlagen. Kurz, es geſchieht
jetzt mehr, als in früheren Zeiten für die, welche dem Verderben anheim
fallen möchten. Dennoch ſind Rettungshäuſer, Bewahranſtalten nicht
zu ſchließen. Es giebt ja, namentlich in den ſo gewaltig anwachſenden
Städten ſo viele Verhältniſſe, daß ſelbſt bemittelte Eltern ihren Kindern

nicht die Pflege und Liebe können zu Theil werden laſſen, wie ſie gern
möchten wie viel weniger kann das geſchehen wo Vater und Mutter
am frühen Morgen das Haus verlaſſen um nach Brot zu gehen
Gewiß würden die Rettungshäuſer ſich bald füllen, wenn die Leute
die eigentliche Bedeutung derſelben wüßten. Ein Vater, deſſen Tochter
wegen Unredlichkeit und nach dem neuen Strafgeſetze, nach welchem
Kinder unter 16 Jahren nur in ſolche Anſtalten gebracht werden ſollen,
zu uns gekommen war beſuchte dieſelbe und fragte, auf wie lange
Zeit die Strafe für ſein Kind feſtgeſetzt wäre in dieſem Zuchthauſe,
ſetzte aber gleich hinzu, es ſähe ja gar nicht aus wie ein Zuchthaus,
es wäre das Haus wie andere Häuſer, ja noch beſſer und freundlicher
und die Kinder ſähen auch nicht aus wie Züchtlinge.

Nachdem ihm Alles gezeigt und deutlich gemacht worden war, daß
wir kein Zuchthaus, ſondern ein Erziehungshaus hätten, rief er aus:
„Wüßten doch recht viele Väter von dieſer Anſtalt, ſie zahlten gern das
geringe jährliche Pflegegeld von 25 Thlr., denn er wüßte nicht, wo
anders könnten die Kinder beſſer aufgehoben ſein, als hier. Ob der
Mann recht hat? Wir können nicht anders als rufen Kommt Alle,
ſehet Alles, wie in einem freundlichen Walddorfe in lieblicher Aue
unſer Haus mitten im Garten unter grünen Bäumen einladend da ſteht,
wie die Kinder eine mütterliche Pflege haben, wie ſie vielen Kindern
nicht zu Theil wird, wie unſer Garten der Tummelplatz der Freude
nicht blos für unſere Kinder iſt, ſondern auch für die Nachbarskinder,
wie die Kinder nicht abgeſondert unterrichtet werden, ſondern gemein
ſchaftlich mit den andern Kindern der Gemeinde, mit den Kindern des
Lehrers und des Pfarrers, wie den Schwachen nachgeholfen wird ime und Pfarrhauſe und wie in vielen Häuſern der Umgegend

Weihnachten, Oſtern und Pfingſten nicht anders gefeiert wird, als
daß unſere Kinder zugleich bedacht werden ja es wird ihnen ſolche
Liebe entgegen gebracht, daß bei Familienfeſten, Hochzeiten, Kindtaufen
und Geburtstagen man nicht glaubt froh ſein zu können, wenn man
unſere Kinder nicht froh ſieht. Außer den in Rechnung aufgeführten
Namen könnten noch viel mehrere genannt werden. Es iſt wahrhaft
herzerquickend zu ſehen wie viele in der Liebe eifern in allen Ständen
und welch ein Segen, ich meine nicht die leibliche Erquickung, welchein Segen muß fur unſere Kinder erwachſen für ihr ganzes Leben,

wenn ſie ſehen, wie hier eine arme Frau ein Körbchen mit Obſt bringt,

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

dort Kuchen von vornehmer Tafel geſendet wird, dort Weihnachtsſtollen
anlangen, dort anderweitig für die Küche geſorgt wird. Sind das
nicht lauter freundliche Einladungen des treuen Samariters, ver
nehmet ihr nicht in dem Allen Seinen herzlichen Ruf: „Weiſet meine
Kinder und das Werk meiner Hände zu Mir!“

Chriſten haben zarte Herzen und deshalb auch tiefe Schmerzen
Dieſe Schmerzen zu theilen, zu lindern iſt unſer Haus da, in

welchem auch das Weh der Kinder geheilt werden ſoll. Darum wird
die recht dringende Bitte ausgeſprochen „Sendet uns recht viele Kinder
Schon im Jahre 1860 hat die Königliche Regierung zu Merſeburg im
Amtsblatte Seite 300 für unſer Haus eingeladen und der Herr Land-
rath unſeres Kreiſes Weidlich iſt ebenfalls bereit, Auskunft zu ertheilen
Vorſtand der Anſtalt iſt ein Familienrath, beſtehend aus Doctor Elze
zu Schkeuditz, Paſtor Piſtorius zu Schkeuditz Paſtor Guericke zu
Oberthau, Förſter Reinhard zu Maßlau Ortsrichter Findeiſen und
Vorſteher Paſtor Werther zu Horburg. Jedes Mitglied wird jede An-
frage freundlichſt beantworten. Außerdem erfolgt noch ein Auszug aus
den Statuten.

Die Anſtalt iſt beſtimmt arme, verlaſſene, der Verwilderung preis
gegebene Mädchen dem zeitlichen und ewigen Verderben zu ent-
reißen.

2) Die Pflege im Hauſe beſorgt eine Hausmutter.
3) Die Kinder beſuchen die Schule des Ortes.
4) Nach Schul und Spielzeit werden die Kinder zu ländlichen und

häuslichen Arbeiten angehalten.
5) Nach der Confirmation bemüht ſich der Vorſtand dieſelben bei

chriſtlich geſinnten Herrſchaften unterzubringen.
6) Die Anſtalt wird erhalten durch Pflegegeld, welches für die

Kinder gezahlt wird und durch Gaben der Mildthätigkeit und
Barmherzigkeit.

7) Es ſoll kein Kind zurückgewieſen werden, dem augenblickliche Hülfe
noth thut, beſonders aus den Ortſchaften, die der Anſtalt eine
rege Theilnahme zuwenden.

Wenn nun im Nachſtehenden Rechnung gelegt wird, ſo wären die
Namen Vieler aufzuführen, die aber meinten ihre Gaben ſeien zu
unbedeutend, als daß ſie beſonders aufgezeichnet würden nun da giebt
es ein Buch, in welchem ein Trunk friſchen Waſſers nicht vergeſſen
wird. Namentlich aber iſt zu danken für Naturglien und Kleidungs-
ſtücke Frau Gräfin und Comteſſen von Hohenthal auf Dölkau, Frau
Rittergutsbeſitzer Vogt auf Kleinliebenau, Frau Juſtizrath Herrfurth
auf Wehlitz Frau Paſtor Trinius in Voigtſtedt, Fräulein Weck in
Zeitz, dem Jungfrauen Verein für innere Miſſion der Ephorie Gollme,
Paſtor Haring in Zweimen, den Nachbarn Kietz und Munkelt in Göhren,
Ortsrichter Findeiſen, den Nachbarn Engelmann und Kriehmichen, Fräulein
Mehring in Horburg, Fräulein Piſtorius in Schkeunditz.

Abſchluß.
Ausgabe 2488 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf.
Einnahme 2383 11 10

Vorſchuß 105 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf.

Wenn mancher lieber Leſer dieſes Berichtes ſich wundern ſollte,
wie es möglich iſt, daß mit ſo Wenigem eine Anſtalt, wie die unſrige
iſt, erhalten werden kann, beſonders wenn er noch hört, daß ſogar
Land für die Anſtalt angekauft worden iſt, ſo ſtehe hier noch:

Einfachheit in allen Dingen iſt unſer Streben, für Verwaltung wird
Nichts verausgabt und vornämlich der Herr iſt's, der das Wenige
geſegnet hat, von Seiner Fülle nehmen Gnade um Gnade
fröhliche Geber und dankbare Empfänger.

Geſchrieben am 70. Geburtstage unſers Königs deſſen Liebe auch
den Kleinſten im Volke trägt.

Summa 26571
Mithin Beſtand 506 17

n ZS= T

Horburg. Werther, Paſtor.
Rechnungsabſchluß

des Vorſchuß Vereins pro Monat März.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 3240 2 7
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 20173 25Zinſen der Vorſchuß Empfänger 683 13 5
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder 414 2
Aufgenommene Darlehne 18595Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 925

Reſervefonds 22Jnsgemein 24 4Summa 27077 17 7
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 23451 23 9Zurückgezahlte Darleh ne 650 6Abgehobene Einlagen 2282Gezahlte Jinſen 10 2 9Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 153 23 9

Verwaltungskoſten 11 3 3Jnsge mein. 12 1
1
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